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,Die Menschlichkeit einer Gesellschaft
zeigt sich daran, wie sie mit den

schwachsten Mitgliedern umgeht.”

Helmut Kohl



Was bedeutet es fur Sie,
ein unabhangiges

Leben zu fuhren?
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2. Grundlagen und Ubersicht des Schweizer Bildungssystems:
,Kein Abschluss ohne Anschluss”

3. Angebote zur Beschulung, Entwicklung und Integration fur Menschen mit Behinderung
4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

a. Zielsetzung und Aufgaben der Heilpadagogik
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- Pause -

6. Fragerunde



Bitte notieren Sie |hre

Fragen fUr die

Fragerunde.



1. EinfUhrung Schweiz

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra
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1. EinfGhrung
Schweiz :
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1. EinfUhrung Schweiz: Daten und Fakten

- 8,5 Millionen
Einwohner

- deutsche,
franzosische,
italienische und
ratoromanische
Sprach- und
Kulturgebiete

- 4 offizielle
Amtssprachen




1. Einfihrung Schweiz: Daten und Fakten

Appenzell Innerrhoden
AR Apponzel]l Ausserrhoden

BL Basel-Landschaft : DEUTSCHLAND
BS Basel-5tadt %
ﬂ -0

M MNidwalden
I.

oW Obhwalden
IECHTEN-

5H Schaffhausen BS
50 Solothurm

FRANKREICH
- 26 Kantone

- grofte Stadt: L
Zurich
g

ITALIEN
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1. EinfUhrung Schweiz: Daten und Fakten

- Bankenwesen
zentraler
Wirtschaftsfaktor

- Formen direkter
Demokratie, z.B.
Volksentscheide
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1. Einfihrung Schweiz: Daten und Fakten

Zurich
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1. Einfihrung Schweiz: Daten und Fakten

Ausgaben nach Aufgabengebieten 2017

Anteile in Prozent

Ubrige Aufgaben & 858 Mio.

Beziehungen zum Ausland
3 529 Mio.

Landwirtschaft
und Ernahrung
3 652 Mio.

Soziale Wohlfahrt
22 908 Mio.

Landesverteidigung
4 713 Mio.

Quelle: Eidgendssische
Finanzverwaltung,
Bundeshaushalt 2017
im Uberblick

Bildung und Farschung
7 573 Mio.

Finanzen und Steuern
Verkehr 9 053 Mio. 10 003 Mio. 13



2. Grundlagen und Ubersicht des

Schweizer Bildungssystems
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2. Grundlagen und Ubersicht
des Schweizer
Bildungssystems

,Kein Abschluss
ohne Anschluss!”

ISCED: International Standard
Classification of Education (UNESCO)

ISCED &

ISCED 5

ISCED 3

ISCED 2
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1

Kindergarten

ohligatorische Schule
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Quelle: VSA Ziirich, Lehrplan 21, Ubersicht Schulstufen



3. Angebote zur Beschulung,

Entwicklung und Integration fur

Menschen mit Behinderung




3. Angebote zur Beschulung, Entwicklung und Integration fir Menschen mit Behinderung

Berufslehre oder Beschaftigungsplatz

Werkklasse

|

‘ Sekundarstufe 1 (integriert/separiert) ‘

Kindergarten (integriert/separiert)
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3. Angebote zur Beschulung, Entwicklung und Integration fir Menschen mit Behinderung

,Als Schulerinnen und Schuler mit besonderem
Bildungsbedarf werden Kinder und Jugendliche
bezeichnet, die ohne zusatzliche sonderpadagogische
oder anderweitige Unterstutzung ihnen angemessene
Entwicklungs- und Bildungsziele nicht erreichen
kdnnen.”

Lienhard, Joller & Mettauer: Rezeptbuch schulische Integration. Auf dem Weg zu einer inklusiven Schule.



Wie |3sst sich eine
Integrierte
Sonderschulung

begrinden?
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4. Exemplarisch:

Heilpadagogische Schule Humlikon




4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon
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Heilpadagogische Schule
Bezirk Andelfingen
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon
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Werkklasse 1

HPS Humlikon
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

Werkklasse 1
HPS Humlikon

24



Was sind Aufgaben und
Ziele einer Schulung fur
Menschen mit

Behinderung?
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

a. Zielsetzung und Aufgaben der Heilpadagogik

Grundgedanke: Ganzheitlichkeit
Aufgabe: ressourcenorientierte Forderung

Mittel: individuelle Forderplanung, Therapie



4. Exemplarisch: Heilpadagogische
Schule Humlikon

a. Zielsetzung und Aufgaben

der Heilpadagogik

Internationale Klassifikation
der Funktionsfahigkeit,
Behinderung und Gesundheit
bei Kindern und Jugendlichen

(ICF-CY), WHO

Quelle: VSA: Berufswahl- und Lebensvorbereitung, S. 12

Lebensbereiche
Kommunikation

Der Lebensbereich umfasst geméss ICF-CY
Kommunizieren als Empfanger (ICF-CY Codebereich: d310-d329)

Kommunizieren als Sender (ICF-CY Codebereich: d330-d349)

Konversation und Gebrauch von Kommunikationsgeraten und -techniken
(ICF-CY Codebereich: d350-d3689)

Mobilitat

Selbstversorgung

Héusliches Leben

Die Kérperposition andern und aufrecht erhalten (ICF-CY Codebereich: d410-d429)

(Gegenstande tragen, bewegen und handhaben (ICF-CY Codebereich: d430-d449)
Gehen und sich fortbewegen (ICF-CY Codebereich: d450-d469)

Sich mit Transportmitteln fortbewegen (ICF-CY Codebereich: d470-d489)
Sich waschen (ICF-CY Codebereich: d510)

Seine Korperteile pflegen (ICF-CY Godebereich: d520)
Die Toilette benutzen (ICF-CY Codebereich: d530)

Sich kleiden (ICF-CY Codebereich: d540)
Essen (ICF-CY Codebereich: d550)

Trinken (ICF-CY Codebereich: d560)
Auf seine Gesundheit achten (ICF-CY Codebereich: d570)

Auf eigene Sicherheit achten (ICF-CY Codebereich: d571)
Selbstversorgung, anders bezeichnet (ICF-CY Codebereich: d598)

Selbstversorung, nicht naher bezeichnet (ICF-CY Codebereich: d599)
Beschaffung von Lebensnotwendigkeiten (ICF-CY Godebereich: d610-d629)

Haushaltsaufgaben (ICF-CY Codebereich: d630-d649)

Haushaltsgegenstande pflegen und anderen helfen (ICF-CY Codebereich: d650-d669)

Interpersonelle Inter-
aktionen und Beziehun-
gen

Allgemeine interpersonelle Interaktionen (ICF-CY Codebereich: d710-d729)

Besondere interpersonelle Beziehungen (ICF-CY Codebereich: d730-d779)

Bedeutende Lebens-
bereiche

Erziehung/Bildung (ICF-CY Codebereich: d810-d839)

Arbeit und Beschaftigung (ICF-CY Codebereich: d840-d859)

Wirtschaftliches Leben (ICF-CY Codebereich: d860-d879)

Gemeinschafts-, soziales
und staatsbiirgerliches

Gemeinschaftsleben (ICF-CY Codebereich: d910) 27

Erholuna und Freizeit (ICF-CY Codebereich: d920)



4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

b. Stundenplan und Unterricht

STUNDENPLAN 2017/ 2018

|Lehrer: Amin Platz Klasse: Werkklasse 1 Pad. Assistentin: Patricia Akoud |
08.15 - 9.00 Klassenkonferenz | Einkaufen/ Kochen Werken Berufskunde Mathem atik
09.05 - 9.50 Berufskunde Einkaufen/ Kochen Werken Berufskunde Mathem atik
9.50 -10.20 Pause Pause Pause Pause Pause
10.20 - 11.05 Fabrik Kochen Werken Musik Mensch und
Umwelt
_ N Mensch und
11.10 - 11.55 Fabrik Kochen Werken Musik

Umwelt

= MiHdgeseea. s

-
...........
Mittagdssen-: .
.

DO
...

0
e s e

12.45 - 13.30 Pause Pause
13.30 - 14.15 Sprache Schwimmen Mathem atik Singen
14.15 . 15.00 Sprache Schwimmen Turnen Zeichnen
15.10 - 15.55 Mensch und Lebenskunde Turnen Zeichnen
Umwelt
Educanet/ fomulare
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon e "
\@\}é\ Name: Delpnt L

b. Stundenplan und Unterricht

BOOOORA

cegeces
XX, 2 Xy

[0) P Vs
— ———
—

Timo macht eine Ausbildung als Maler und Lackierer. Fiir den Innenausbau eines
Hotels werden 1 Palette mit Tapeten, 1 Palette mit Fliesen und 1 Palette mit Farbe
benbtigt.

1] :’1_{_ Frage: Darf das Material auf dem Anhénger der Firma transportiert werden?

2 », Antwort: Ja, das Material darf auf dem Anhdnger transportiert werden.

(2] iff]' Frage: Wie viel Gewicht kann noch zugeladen werden bzw. muss abgeladen
werden?

h », Antwort: Es diirfen noch 0,15 t zugeladen werden.

Beispiel Lehrmittel: Mathematik fiir den Berufsalltag, Persen Verlag

Vocational qualification for an independent living of people with disabilities: The Swiss case 29



4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

b. Stundenplan und Unterricht

Phase 1

lch lerne mich selber kennen

Quelle: VSA: Berufswahl- und Lebensvorbereitung, S. 16
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

b. Stundenplan und Unterricht

Ziel: Anschlusslosung nach der

Erkunden und Schule erreicht
entscheiden

' .‘ Entscheidung
E

verwirklichen

Anschlusslosungen

kennen lernen ’ " Passen mogliche
%

Anschlusslosungen?

Start:
Wo stehe ich? Sich selber

.’ kennen lernen
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

,Das oberste Ziel der Invalidenversicherung (1V) ist es,
behinderte Personen soweit zu fordern, dass sie ihren
Lebensunterhalt ganz oder teilweise aus eigener Kraft

bestreiten und ein maoglichst unabhangiges Leben fihren
kdnnen.”

www.ahv-iv.ch/de/Sozialversicherungen/Invalidenversicherung-IV/Allgemeines
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

,Das oberste Ziel der Invalidenversicherung (1V) ist es,
behinderte Personen soweit zu fordern, dass sie ihren
Lebensunterhalt ganz oder teilweise aus eigener Kraft

bestreiten und ein maoglichst unabhangiges Leben fuhren
kdnnen.”

Die Invalidenversicherung bietet Unterstiutzungsleistungen fiir Menschen an,
die keiner regularen Beschaftigung nachgehen kénnen.

www.ahv-iv.ch/de/Sozialversicherungen/Invalidenversicherung-IV/Allgemeines
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

Berufslehre oder Beschaftigungsplatz

Werkklasse

|

‘ Sekundarstufe 1 (integriert/separiert) ‘

Kindergarten (integriert/separiert)

Vocational qualification for an independent living of people with disabilities: The Swiss case
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

Geschutzter Arbeitsplatz ohne Ausbildung L
Beschaftigungsplatz

‘ Praktische Ausbildung (PrA) nach Insos f=====ssssssnunnns
W

Berufswahljahr/Integrationsprogramm pe======sss==
Berufliche Grundbildung (EBA, 2 Jahre) f==*

erkklasse

Berufslehre (EFZ, 3-4 Jahre)

Sekundarstufe 1 (integriert/separiert) ‘

Kindergarten (integriert/separiert)
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

nnl_ﬁl-ll.aur
STIFTUNG

WOHNEN & ARBEITEN AUFTRAGSARBEITEN DIENSTLEISTUNGEN EIGENPRODUKTE UBER UNS

Restaurant & Catering Backerei s'Zani-Ladeli Fundbiiro

Kulinarische Leckerbissen aus Frisches Geback und feine Trendige Geschenkideen und Offizielle Anlaufstelle fiir
hochwertigen regionalen Késtlichkeiten aus der kreative Wohnaccessoires aus verlorene oder vermisste
Produkten... Hausbédckerei... der Eigenproduktion... Gegenstdnde in Winterthur...

www.brihlgut.ch

Kindertagesstatten Therapie Velowerkstatt Gartenarbeiten

KiTa Ergo- und Physiotherapie fiir Top revidierte Veloklassiker zu Mabile Einsatzteams fir die
Integrative Kindertagesstatten Menschen vom Sauglings- bis Fixpreisen... Gartenpflege und -gestaltung...
fur Kindern mit und ohne ins Erwachsenenalter...

Beeintrachtigung...

] A T R -



http://www.brühlgut.ch/

4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

Geschutzter Arbeitsplatz ohne Ausbildung L
Beschaftigungsplatz

‘ Praktische Ausbildung (PrA) nach Insos f=====ssssssnunnns
W

Berufswahljahr/Integrationsprogramm pe======sss==
Berufliche Grundbildung (EBA, 2 Jahre) f==*

erkklasse

Berufslehre (EFZ, 3-4 Jahre)

Sekundarstufe 1 (integriert/separiert) ‘

Kindergarten (integriert/separiert)
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4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

=

Home  Aktuell Fiiiaitnifes, i l-d Eiids  Dienstleistungen  Spenden  Bestellformular  Links  Kontakt

Stiftung Langeneggerhaus & pucken  Stiftung

Kurzprofil

Die ,Stiftung Langeneggerhaus, Ossingen” wurde 1984 gegrundet und bezweckt die Begleitung und
Unterstitzung von Menschen mit einer geistigen und/oder mehrfachen Beeintrachtigung, ungeachtet ihrer
Religion und der sozialen oder politischen Stellung.

Die Stiftung Langeneggerhaus ist vomn Kanton Zirich anerkannt und untersteht dessen Qualitatsanforderungen. www.la ngenegge rhaus.ch

Unser Angebot umfasst Tagesbeschaftigungs- (Atelier) und Wohnplatze Nachste Termine

02. Sep 2018&: Tag der offenen Tur
Bereich Tagesbeschaftigung (Atelier) im Langeneggerhaus
06. Sep 2018:

Wir bieten 45 Tagesstrukturplatze in verschiedenen Themenateliers mit Zusatzangeboten an: ,
Cwanis Club Andelfingen

38

® Garten/ Tiere/ Brennholz / Umgebung
& Papier / Textil Ganzen Kalender anseher



http://www.langeneggerhaus.ch/

4. Exemplarisch: Heilpadagogische Schule Humlikon

c. Invalidenversicherung (IV), Ausbildungsniveaus und Institutionen

Geschutzter Arbeitsplatz ohne Ausbildung L
Beschaftigungsplatz

‘ Praktische Ausbildung (PrA) nach Insos f=====ssssssnunnns
W

Berufswahljahr/Integrationsprogramm pe======sss==
Berufliche Grundbildung (EBA, 2 Jahre) f==*

erkklasse

Berufslehre (EFZ, 3-4 Jahre)

Sekundarstufe 1 (integriert/separiert) ‘

Kindergarten (integriert/separiert)
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